
feuchte Witterung gebremst. Die Nie-
derschläge im Juni und Juli trugen zur
Erhöhung der Vitalität und damit der
Widerstandsfähigkeit der Fichten ge-
genüber einem Borkenkäferbefall bei.

Die ersten auftretenden kleineren Bor-
kenkäferbefallsherde, zumeist Einzel-
bäume, können auf die bereits im Vor-
jahr fertig entwickelten Käfer zurückge-
führt werden, die als Imagines überwin-
terten.
Durch das überwiegend vorbildliche
Verhalten der bereits vom Schneebruch
2011 betroffenen Wald besitzer und zahl-
reiche Beratungen vor Ort blieb ein
großflächiges Ausbreiten der Borken-
käferarten aus. 
Die gesamte angefallene Befalls holz -
menge lag im Käferjahr 2012 zwar über
dem Zweieinhalbfachen des Vorjahres,
bewegte sich aber mit 1.800 m3 im Ge-
samtwald des Landkreises auf einem
niedrigen Niveau. Ob sich der anstei-
gende Trend weiter fortsetzen wird,
hängt vom Witterungsverlauf und dem
Fortschritt bei der aktuell anstehenden
Schneebruchberäumung ab. 
Während die Fangzahlen des Buchdru-
ckers in den Monitoring- bzw. Überwa-
chungsfallen ab der 30. Kalenderwoche
kontinuierlich zurückgingen, lagen die
des Kupferstechers ab der 32. bis zur 35.
Kalenderwoche weiter auf einem sehr
hohen Niveau bei ca. 25.000 Stück/Wo-
che und Dreifallenstern. Für das kom-
mende Käferjahr zeichnet sich somit
zumindest lokal eine sich aufbauende
Population ab.  
Das forstliche Monitoring im Landkreis
umfasst zudem die Überwachung der
Großschädlinge Nonne und Fichtenge-
spinstblattwespe. Die Befallsdichten der
Nonne lagen an allen Standorten in den
Pheromonfallen deutlich unterhalb der
kritischen Werte. Zur Überwachung der

Dagegen ließ der warme und trockene
Witterungsverlauf in den Frühjahrsmo-
naten eher ein typisches Borkenkäfer-
jahr erwarten. Nach der Ausbringung
und Beköderung der Fallensysteme

wurde der erste nennenswerte Anflug
in der ersten Maiwoche 2012 festge-
stellt (Schwarmbeginn). 
Die Entwicklung der Population wurde
durch die im Juni einsetzende kühl-
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Die „Grüne Lunge“ hat viele Funktionen und ist neben der Nutz-
und Schutzfunktion unverzichtbar für Naherholung und Tourismus
Wälder erfüllen im Wesentlichen eine
ökonomische Funktion und somit wirt-
schaftlichen Nutzen, eine ökologische
Funktion mit dem Schutz des Lebens-
raums und der Lebensgrundlagen und
soziale Funktionen durch Erholung
und Tourismus. Wälder sind komplexe
Ökosysteme. Mit optimaler Ressour-
cenausnutzung, so heißt es, sind sie
das produktivste Landökosystem. 
Der Anteil gesunder Bäume lag im
Vogtland seit 1991 fast ausnahmslos
über dem sächsischen Durchschnitt.
Eine aktuelle Einschätzung gibt Kay
Oertel, Sachgebietsleiter Forst in der
Landkreisverwaltung.

1. Witterungsverlauf
Witterungszustände und insbesondere
die Wasserversorgung üben einen we-
sentlichen Einfluss auf den Gesund-
heitszustand der Waldbäume aus. 
Der Winter 2011/12 war im Vogtland,
verglichen mit den langjährigen Mittel-
werten, wiederholt zu kalt und relativ
niederschlagsreich. Bis Ende Februar
2012 konnte ein kontinuierlicher Tem-
peraturanstieg bis 10 °C verzeichnet
werden. In den von Trockenheit ge-
prägte Monaten März (Niederschlags-
summe 11 mm) bis April (Nieder-
schlagssumme 31 mm) setzte eine über-
durchschnittlich warme Witterung mit
Höchsttemperaturen von 21 bzw. 31 °C
ein. Da der Blattaustrieb der Laubbäume
erst Anfang Mai abgeschlossen war,
blieb zwischen Tauwetter und dem Aus-
trieb der Bäume ein ausreichendes Zeit-
fenster für die Frühjahrsaufforstungen.
Spätfröste waren kaum zu verzeichnen,
vielmehr litten die Kulturen unter den
zu geringen Niederschlägen. 
Die wechselhafte Witterung im Juni und
die einsetzenden überdurchschnittlichen
Niederschläge verbunden mit teilweise

starken Temperaturrückgängen brach-
ten hinsichtlich des Wasserhaushaltes
zunächst eine Entspannung mit sich.
Im Juli und August wurden Spitzentem-
peraturen gemessen. Bis in die zweite
Oktoberhälfte hinein hielt der warme
und trockene Spätherbst an. Dies war
für die Vegetation mit Trockenstress und
frühzeitiger Laubfärbung bereits in der
zweiten Septemberdekade verbunden. 
Bereits Ende Oktober stellte sich win-
terliche Witterung mit Schneehöhen bis
zu 10 cm bei Temperaturen deutlich un-
ter dem Gefrierpunkt ein. Im November
stiegen die Temperaturen wieder an, bis
Ende November ein erneuter Winter-
einbruch einsetzte. Dem folgte das
Weihnachtstauwetter. 

2. Waldschutzsituation – Biotische
Schäden
Fichte 
Die letzten Jahre seit 2010 waren durch
geringe und tendenziell abnehmende
Stehendbefallsholzmengen durch die
Borkenkäferarten gekennzeichnet.
Dem landesweiten Trend folgend, er-
reichte auch das Vogtland wieder das
niedrige Niveau der Jahre vor 2003. In
Verbindung mit dem vergleichsweise
niedrigen Anfall an Wurf- und Bruch-
holz aus dem Winter 2011/12 waren
günstige Voraussetzungen dafür gege-
ben, dass sich der bisherige Trend auch
in 2012 fortsetzen konnte. 

Schneebruch Kiefer
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